
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Unger, 
 
die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh stellt für die Sitzung des 
am 17. Februar 2015 folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung möge prüfen, wie die Initiative Freifunk Gütersloh in ihren
ein stadtweites, drahtloses Netz aufzubauen, unterstützt
 
Begründung: 
Die Verfügbarkeit von schne
verständlichkeit. Während die Diskussion um die Verlegung von
ist, steht die Entwicklung des mobilen Internets
für LTE werden zwar ausgebaut, sind
Stoßzeiten, da LTE ein "shared medium" ist. Eine vernünftige Alternative ist dabei das von 
der Initiative "Freifunk Gütersloh" geplante stadtweite drahtlose Netzwerk.
ehrenamtlichen Einsatz hat "Freifunk Gütersloh" die
geringen Mitteln zu diesem Projekt
Freifunk-Knoten in Gütersloh aufzustellen, die einen kostenlosen Internet
ermöglichen. Die Stadt hätte die Möglichkeit, selbst solche Freifunk
Gebäuden aufzustellen und/oder dies bei den Bürgerinnen und
machen und z.B. selbst solche Knoten zur Abgabe im
 
Mir freundlichem Gruß 

 
Heiner Kollmeyer  
- Fraktionsvorsitzender -  

 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh 
 

  

CDU-Fraktion Moltkestraße 56        
im Rat der Stadt Gütersloh 33330 Gütersloh

An die Vorsitzende des Hauptausschusses
Frau Maria Unger 
Rathaus – Berliner Str. 70 
 
33330 Gütersloh  

 

Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh stellt für die Sitzung des Hauptausschusses 
folgenden Antrag:  

Die Verwaltung möge prüfen, wie die Initiative Freifunk Gütersloh in ihren
ein stadtweites, drahtloses Netz aufzubauen, unterstützt werden kann. 

Die Verfügbarkeit von schnellem Breitband-Internet ist heute vielerorts eine
verständlichkeit. Während die Diskussion um die Verlegung von Glasfaserkabeln im Gange 
ist, steht die Entwicklung des mobilen Internets nicht so stark im Fokus. Die Kapazitäten 

sgebaut, sind aber zum einen teuer und schwanken besonders zu 
"shared medium" ist. Eine vernünftige Alternative ist dabei das von 

Initiative "Freifunk Gütersloh" geplante stadtweite drahtlose Netzwerk.
Einsatz hat "Freifunk Gütersloh" die Voraussetzungen geschaffen, mit 

geringen Mitteln zu diesem Projekt beizutragen. Dazu zählt insbesondere die Möglichkeit, 
Gütersloh aufzustellen, die einen kostenlosen Internet

ermöglichen. Die Stadt hätte die Möglichkeit, selbst solche Freifunk-Knoten
Gebäuden aufzustellen und/oder dies bei den Bürgerinnen und Bürgern bekannt zu 
machen und z.B. selbst solche Knoten zur Abgabe im Bürgerbüro zur Verfügung zu halten.

 

Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh  

 

  

Moltkestraße 56         Telefon (05241) 9 17 09-45 
330 Gütersloh Telefax (05241)  9 17 09-10 

Vorsitzende des Hauptausschusses 

Hauptausschusses 

Die Verwaltung möge prüfen, wie die Initiative Freifunk Gütersloh in ihren Bestrebungen, 
 

Internet ist heute vielerorts eine Selbst-
Glasfaserkabeln im Gange 

nicht so stark im Fokus. Die Kapazitäten 
aber zum einen teuer und schwanken besonders zu 

"shared medium" ist. Eine vernünftige Alternative ist dabei das von 
Initiative "Freifunk Gütersloh" geplante stadtweite drahtlose Netzwerk. Unter großem 

Voraussetzungen geschaffen, mit 
beizutragen. Dazu zählt insbesondere die Möglichkeit, 

Gütersloh aufzustellen, die einen kostenlosen Internet-Zugang für alle 
Knoten an städtischen 

Bürgern bekannt zu 
Bürgerbüro zur Verfügung zu halten. 

fraktion-rat@cdu-guetersloh.de 
www.cdu-guetersloh.de 
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